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Aus Zeiten 
... die für Kinder so langweilig sind, 

werden, mit Geduld und ohne TV, 

gemeinsam gelebte Zeiten. 

Auszeit
Franziska Christen bietet allen 

Yoga-Interessierten die nötige 

Auszeit vom stressigen Alltag.

Auszeiten
Für die Schriftstellerin Judith 

Keller sind Auszeiten mit Nach-

denken und Schreiben gefüllt.
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Dachfensterersatz?Melden Sie sich bei uns für einen Besprechungstermin.

Joe McNamee

Restaurant Rössli, Rathausplatz 3, 8853 Lachen, Tel. 055 442 46 26
office@roessli-lachen.ch, www.roessli-lachen.ch

it’s not everyday life

Voller Vergünstigungen: das Privatkonto live.
szkb.ch/privatkonto-live

Jetzt Konto eröffnen und  gratis ins Kino

8853 Lachen ·  Tel .  055 442 32 63 ·  www.staehl iarch.ch

Die Auszeit der Menschen funktioniert nicht 

per Knopfdruck. Sich von den vielfachen Anforderungen 

und Belastungen des Alltags zu regenerieren fällt zusehends 

schwierig, da hier ähnliche Muster lauern, der sogenannte «Frei-

zeitstress». Zeiten und Orte der Ruhe und des Kraftschöpfens 

müssen bewusst geplant werden, wenn sie wirken sollen. Stähli 

Architekten bedenken in ihren Planungen auch Rückzugsorte und 

Zonen der Stille, so dass man sich auch zuhause erholen kann.
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Auszeit ist für 
jeden anders
«Es gibt Wichtigeres im Leben, als beständig dessen Geschwindigkeit zu erhöhen», 
sagte einmal Mahatma Gandhi. Und spätestens seit Benjamin Franklins Ausspruch 
«Time is money» ist der Faktor Zeit ein Rohstoff, mit dem sich wirtschaften lässt.  
Das Arbeitstempo wurde beschleunigt, die Zeit knapp und die Folge spürbar: Nicht 
wir haben Zeit, die Zeit hat uns. Und nicht nur das Arbeitstempo wird immer schnel­
ler. Wir erleben generell eine wachsende Beschleunigung und geraten zunehmend 
in Zeitnot, kommen ausser Atem, letztlich in chronischen Stress. Selbst der stress­
resistenteste Mensch sammelt im Laufe der Zeit emotionalen Ballast an. Gerade  
in Berufen, in denen man viel Kontakt zu Menschen hat, ist es schwierig, zu jeder 
Zeit eine professionelle Distanz zu wahren. Wer die Probleme, die sich bei der täg­
lichen Arbeit ergeben, am Abend mit nach Hause nimmt, findet keine Ruhe und 
denkt fortlaufend über belastende Dinge nach. Wenn Sie eine Auszeit vom Alltag 
nehmen und Ihrer gewohnten Umgebung für einige Tage den Rücken kehren, haben 
Sie die Chance, derartigen Ballast abzuwerfen und neue Kräfte freizusetzen. Sie 
werden sehen: Nicht nur Sie, sondern auch die Menschen um Sie herum werden 
profitieren, wenn Sie eine kurze Auszeit nehmen. So zählt es beispielsweise zu den 
Grundbedürfnissen des Menschen, sich in der freien Natur aufzuhalten. Wenn  
Sie im sonnigen Süden, in der schönen Schweizer Bergwelt oder im Kloster eine 
Auszeit nehmen, können Sie diesem Drang nachgehen und die Kraft der Natur auf 
eine nie gekannte Weise spüren.
Gelassenheit ist einer der Schlüsselfaktoren für ein stressfreies Leben. Um diese  
zu entwickeln, muss man beinahe zwangsläufig eine Auszeit nehmen. Wer eine 
Auszeit nehmen will, muss dazu nicht seinen Job hinwerfen oder über viele Jahre  
für eine Weltreise sparen, wie es das Ehepaar Annen auf Seite 21 gerade macht.  
Yoga kann helfen, wie Franziska Christen in unserem Thema beschreibt, ein einfa­
cher einwöchiger Erholungsurlaub oder, wie ich es regelmässig praktiziere, wenn 
mir einmal alles zu viel wird: Ich erlaube mir eine Lesenacht. Wenn alles ruhig im 
Haus ist, jeder im Bett liegt, mache ich es mir mit mehreren Büchern auf dem Sofa 
bequem, eine Kanne richtig guten Tee dazu, mein Kater leise schnurrend zu meinen 
Füssen und dann geht’s los. Der Alltag und seine Sorgen sind vergessen und ich 
tauche voll und ganz in spannenden Geschichten ein. Mein Gehirn und meine  
Seele erholen sich sichtlich. Manchmal lese ich bis fünf, sechs Uhr morgens. Aller­
dings achte ich dann logischerweise auch darauf, dass ich am nächsten Morgen 
keine Termine habe. Für mich ist das wie ein Kurzurlaub und viele Dinge, über die 
ich mir mit schlaflosen Nächten davor den Kopf zerbrochen habe, lösen sich auf 
wunderbare Weise fast wie von selbst. 

Nehmen Sie sich nun eine kleine Auszeit mit dem Durchstöbern des Lachners.  
Viel Spass beim Lesen wünscht Ihnen

 
Marie-Eve Hofmann-Marsy
Chefredaktorin
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Möbel Suter AG
Neuheimstrasse 8
8853 Lachen

Telefon 055 442 10 16
info@moebel-suter.ch
www.moebel-suter.ch

Gartentisch Seramik 
und Stuhl Sol von 
Collection Hutter, 
hergestellt in der 
Schweiz.

 

Gerne beraten wir Sie rund 
um das Dachfenster.

Alles aus einer Hand.

Mehr Lichtgewinn mit 
durchdachter Planung.

Austausch von alten 
Dachfenstern.

Arpagaus Holzbau · Untervorauen 2 · 8854 Galgenen · Tel. 055 451 65 55
info@arpagaus-holzbau.ch · www.arpagaus-holzbau.ch

Wohlfühlen mit 
natürlichem Tageslicht.
Lichtdurchflutete Wohnräume 
mit unseren Dachfenstern.
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«Thai Kitchen» unter neuer Leitung
Seit Februar 2018 führen Frédéric Urech und seine Partnerin Tipsuda Tongyoo das Restaurant  
«Thai Kitchen». |  TEXT: NANCY GROB/BILD: ANDY CRESTANI/WWW.VIMECO.CH

Insbesondere Frédéric Urech ist ein  
Gastronom durch und durch: Grössten-
teils aufgewachsen in Lugano, hat er in 
Bellinzona die Hotelfachschule absolviert 
und in vielen namhaften Hotels als 
Lounge- oder Restaurant-Manager gear-
beitet. Beispiele sind unter anderem das  
«Chedi» in Andermatt oder das «Kulm» in 

St. Moritz. In Lachen bot sich ihm dann 
die Möglichkeit, das bestehende Lokal 
«Thai Kitchen» inklusive Inventar zu 
übernehmen und nahtlos weiterzufüh-
ren. Frédéric Urech und Tipsuda  
Tongyoo bieten in ihrem Lokal authenti-
sche thailändische Küche zu attraktiven 
Preisen in gediegenem Ambiente an. 

Selbstverständlich kann man das Essen 
auch als «Take away»-Menu geniessen. 
Besonders stolz ist Frédéric Urech auf 
die gedeckte Terrasse des Restaurants, 
die unabhängig vom Wetter dazu einlädt, 
das feine Essen an der frischen Luft zu 
geniessen. Das Wirtepaar freut sich auf 
viele Gäste in ihrem «neuen» Lokal.

Restaurant «Thai Kitchen»
Hintere Bahnhofstrasse 17, Lachen
Tel. 055 442 25 85
www.thai-kitchen.ch
info@thai-kitchen.ch

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 11 bis 14 und  
17 bis 23 Uhr
Samstag und Feiertage: 17 bis 23 Uhr
Sonntag geschlossen

Vom 16. Juli bis zum 7. August  2018 
bleibt das Restaurant ferienhalber 
geschlossen.

NEU IM DORF

Tipsuda Spielmann und Frédéric Urech führen neu das «Thai Kitchen» in Lachen.

Eine Boutique für Frauen  
An der St. Gallerstrasse 19 in Lachen hat am 12. Mai 2018 «Deli’s Boutique» ihre Türen geöffnet. Der 
Lachner hat die Geschäftsführerin besucht und einen ersten Augenschein genommen. 
TEXT/BILD: NANCY GROB

Die Geschäftsführerin des Ladens,  
Adelia Lindner, zeigt mir ihren hellen und 
grosszügigen Laden, den sie vor Kurzem 
selbst renoviert und gestrichen hat und 
am 12. Mai schliesslich eröffnen konnte. 

Bis zum 30. April war nämlich in densel-
ben Räumlichkeiten noch die Vorgänger-
boutique «Hoppla» präsent. Wie sie er-
zählt, hat sie selbst im letzten Jahr in der 
Boutique «Hoppla» gearbeitet und wurde 

dann vom Geschäftsführer 
angefragt, ob sie sich mit ei-
nem eigenen Laden selbst-
ständig machen möchte. 
Dieses Angebot hat Frau 
Lindner gerne angenommen. 
Sie bietet nun in ihrem  
Laden «Deli’s Boutique» aus-
schliesslich Frauenmode in-
klusive Accessoires (Hüte, 
Taschen, Schuhe usw.) aus 
Italien und Spanien zu er-
schwinglichen Preisen an. 

Dafür fährt sie alle zwei bis drei Wochen 
nach Italien und Spanien und führt die 
Ware für ihren Laden direkt ein. Auf die 
Frage, wie sie auf den Namen des Ge-
schäfts gekommen sei, erklärt Frau  
Lindner, dass «Deli» die Abkürzung ihres 
Vornamens sei. Daher der Name «Deli’s 
Boutique». 

Deli’s Boutique 
St. Gallerstrasse 19, Lachen

Öffnungszeiten: 
Montagvormittags geschlossen, 
Nachmittag: 13.30 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 9 bis 12 Uhr 
und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag 9 bis 17 Uhr

Die Geschäftsführerin Adelia Lindner in ihrem neu 
eröffneten Geschäft.
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Ihre Tätigkeit als Gesundheitsberaterin GGB machte 
Franziska Christen die Bedeutung von Körper, Geist 
und Seele schon lange – bald 20 Jahre – bewusst. So 
entdeckte sie vor einigen Jahren Yoga. Die Faszinati­
on über die Vielfalt und Wirkung des Yogas liessen 
sie nicht mehr los. Den Schritt zu wagen, um Yoga 
selbst zu unterrichten, war somit nicht mehr gross. 
Im November 2012 schloss Franziska die vierjährige 
Ausbildung zur Yogalehrerin YS/EYU bei der Lotos­
schule in Zürich ab. Seit rund zehn Jahren unterrich­
tet sie nun schon Yoga in Lachen.

Den Alltag vertrauensvoll hinter sich lassen 
Yoga ist eine Reise zu sich selbst; vom Aussen zum 
Innen! Körper, Geist und Seele sind eine Einheit, die 
untrennbar miteinander verbunden sind. Yoga ver­
leiht dieser Einheit neue Impulse, und ein innerer 
Prozess wird ausgelöst – so kann man u.a. eigene un­
gelebte Qualitäten und Fähigkeiten entdecken. Mit 

den Körperübungen (Asanas) und dem Fluss des 
Atems (Pranayama) schenkt man sich viel Raum, 
Zeit und Aufmerksamkeit. So kann man die Reaktio­
nen im Körper und Geist sorgfältig und wertfrei be­
obachten. In den Meditationen gewinnt man mehr 
tiefe Einsicht und Klarheit. Man spürt, dass man so 
selbstständig etwas Gutes für sich tun kann. Das 
fühlt sich wie eine Auszeit vom Alltag an. Denn gera­
de in der heutigen, stressigen Zeit ist es wohl mehr 
denn je wertvoll, zu sich und so zur Ruhe zu kom­
men. Franziska Christen liegt es am Herzen, dass 
man bei ihr im Yogastudio in Lachen oder auch mal 
in der Badi Lachen, wo sie zwischendurch bei schö­
nem Wetter Lektionen anbietet, in einer angeneh­
men und ungezwungenen Atmosphäre die berei­
chernde Wirkung des Yogas erfahren und mit den 
körperlichen, atembezogenen und meditativen 
Übungen körperliches und geistiges Wohlbefinden 
erleben kann. 

Yoga – eine Reise zur eigenen 
Lebensform 
Franziska Christen-Spieser, die in Lachen aufgewachsen ist und nach wie vor da lebt, strahlt, 
wenn sie erzählt, wie sie auf Yoga aufmerksam wurde. Bewegung als Ausgleich zur hektischen 
Berufswelt, zum Familienleben und allgemein zum Alltag war ihr immer sehr wichtig, um Stress 
abzubauen und mehr innere Ruhe zu finden. |  TEXT/BILDER: ESTHER ZIEGLER

THEMA

Franziska Christen zeigt in der Einzelsitzung die Haltung einer Yoga-
Übung.

Die Lehre des Yogas 
Yoga stammt ursprünglich aus Indien. Der Be­
griff Yoga kommt von dem Sanskritwort Juga und 
bedeutet im Deutschen «anbinden». Bezieht 
man diese Worterklärung auf das Yoga, findet 
dies als Vereinigung von Körper, Geist und Seele 
seine Bedeutung. Es geht im Yoga nicht darum, 
eine Technik/Form nachzumachen und sich wie 
eine Brezel zu verknoten, sondern um die Stillle­
gung des unruhigen Geistes (Monkeymind) zu 
erlangen, um so zu erkennen, wer wir sind und 
was im Leben für uns wirklich passt und was 
nicht. Mit Yoga lernt man seine Grenzen kennen 
und achten. Heute gibt es vorwiegend drei grosse 
Strömungen: Diejenigen, die vor allem Körper­
übungen ausführen; andere, die Yoga therapeu­
tisch nutzen und solche die Meditationen und 
Philosophie in den Vordergrund stellen. Schon 
eine Lektion kann genügen, um Feuer zu fangen. 
Nach einer Yogalektion sollte man sich ausgegli­
chen, zufrieden und leicht fühlen.
Infos unter www.yogastudio-lachen.com
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Yoga als Heilkunst
Franziska Christen hat bei ihren Lektionen immer 
wieder beobachtet, dass es die verschiedensten Be­
einträchtigungen bei den Menschen gibt. So wurde 
es ihr ein wichtiges Anliegen, auch noch die Weiter­
bildung zur Komplementärtherapeutin Yoga zu ab­
solvieren. Dass man damit auf diverse psychische 
und körperliche Befindlichkeiten eines Menschen 
eingehen kann, hat sie sehr fasziniert und auch über­
zeugt. So bietet sie nun diese ganzheitlichen Einzel­
sitzungen an, die individuell auf den Klienten zuge­
schnitten sind. Franziska erzählt begeistert von 
dieser Therapieform und erklärt weiter, dass es sehr 
wichtig ist, mit den Klienten interaktiv und Ressour­
cenorientiert zu arbeiten und somit die Selbsthei­
lungskräfte des Menschen zu aktivieren. 
Denn Yoga ist ein spezifischer Impuls, der auf die in­
dividuellen Lebenssysteme vom Menschen sprich 
Muskulatur, Sehnen, Motorik, mentales System, Sen­
somotorik, Stoffwechsel, Hormon- und vegetatives 
Nervensystem trifft. Kurz gefasst, Yoga wirkt indivi­
duell und einfach wirklich ganzheitlich und das 
kann einen Genesungsprozess im Menschen in Gang 
bringen. Fazit: Yoga löst einen Prozess aus – und das 
beabsichtigt!

Franziska Christen sprüht vor Vitalität und ihr  
Enthusiasmus steckt an. Man spürt förmlich, wie 
sehr sie von der Wirkung des Yogas überzeugt ist und 

auch, wie sehr ihr das Wohl ihrer Klienten, sei es im 
Kurs oder in der Einzelsitzung, am Herzen liegt. Wer 
sich auf die Erfahrung mit Yoga einlässt, kann eine 
wertvolle Auszeit erleben.

In ihrem Studio in Lachen bietet Franziska Christen ein breites Angebot im Bereich Yoga an.

THEMA

Therapeutisches Yoga
Yogatherapie, heute eine eidg. anerkannte Kom­
plementärtherapie, ist im Wesentlichen ein 
Übungsverfahren. Im Mittelpunkt steht der 
Mensch mit seinen persönlichen Anliegen. Die­
se Praxis wird von einem Lehrer mit entspre­
chender Kompetenz individuell konzipiert und 
unterrichtet. Das Therapieprogramm wird an­
hand der gemachten Erfahrungen und Ergebnis­
sen in gewissen zeitlichen Abständen bespro­
chen und wenn nötig angepasst oder weiter 
entwickelt. Ziel ist es, dass die Klientinnen und 
Klienten selbstkompetent und aktiv mit ihren 
spezifischen Befindlichkeiten umzugehen wis­
sen und somit eigenverantwortlich Einfluss auf 
ihre Gesundheit nehmen können. Dabei spielt 
das regelmässige und selbstständige Üben zu 
Hause eine wichtige Rolle. Yogatherapie erweist 
sich als eine gute Ergänzung zu allen anderen 
therapeutischen Systemen, wie die Verfahren 
der Schulmedizin oder zu den unterschiedlichs­
ten alternativen Methoden.
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Am Sonntagmorgen um halb sechs Uhr 
radelt Rudolf Held an den Lachner Ge­
meindehafen, stellt das Fahrrad ab und 
beginnt seinen Rundgang. Er trifft letzte 
Nachteulen an, die den Heimweg noch 
nicht gefunden haben, und grüsst erste 
Spaziergänger mit Hunden, die Gassi 
müssen. Er sammelt ein paar Pizza­
schachteln und leere Bierflaschen ein 
und deponiert sie neben den bereits 
überfüllten Abfalleimern, stumme Zeu­
gen einer bewegten Sommernacht. Vom 
Sozialamt beauftragte Helfer räumen 
den Abfall später weg und sorgen dafür, 
dass sich der Lachner Hafen den zu er­
wartenden Besucherinnen und Besu­
chern im Sonntagskleid zeigt. Held geht 
die Quaimauer entlang, fotografiert eine 

lockere Vertäuung, um diese dem Platz­
mieter zu melden, registriert die Yach­
ten von Gästen, welche über Nacht im 
Hafen geblieben sind und grüsst die ers­
ten Sportfischer, die ihre Boote klarma­
chen. Rudolf Held ist der Hafenmeister. 

Mehr Gastgeber als Polizist
Der schlanke, sportliche Mann ist akti­
ver Rentner. Seine 76 Jahre gibt man ihm 
nicht. Der weisse, etwas widerspenstige 
Bart, die freundlichen Augen und sein 
Lächeln geben ihm etwas Jugend­
lich-Verschmitztes. Held geniesst beim 
Gespräch mit Blick auf den Hafen zum 
lebensverlängernden Kaffee eine le­
bensverkürzende Zigarette, «damit es 
mit der Lebenszeitbilanz wieder auf­

geht», lacht er. Nach seinen Bienenvöl­
kern im Trepsenwald ob Siebnen schaut 
Imker Held bisweilen mit dem Velo – 
wohlgemerkt ohne Unterstützung durch 
einen Elektromotor, ganz locker natür­
lich für einen, der auch Trainingstouren 
über Sattelegg und Ibergeregg pedalt. 
«Alt wirst Du, wenn Du nicht mehr 
weisst, wozu Du da bist», philosophiert 
er. Er hat sich auch nach der Pensionie­
rung immer um sinnvolle Tätigkeiten 
bemüht.   

Den Job als Hafenmeister macht er seit 
rund fünf Jahren. Er ist von der Liegen-
schaftenverwaltung der Gemeinde  
Lachen vom 1. Mai bis 15. Oktober be-
auftragt, jeweils von Freitag bis Montag 

Der Sonnenuntergang 
ist gratis
Um den Hafen ist das Dorf Lachen entstanden. Noch heute ist er Seele, Herz und Schmuck des 
Marktfleckens am oberen Zürichsee und in vielfältiger Weise geeignet für eine Auszeit. Den Betrieb 
auf dem Wasser ordnet ein Hafenmeister im Auftrag der Gemeinde. |  TEXT/BILDER: JÜRG WATTENHOFER

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Hafenmeister Rudolf Held sorgt für einen geordneten Betrieb.
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nach dem Rechten zu sehen. Für fünf 
Stunden pro Wochenende wird er be-
zahlt, aber da der Hafen sowieso sein 
Lieblingsplatz im Dorf ist, sieht er das 
mit der Arbeitszeit nicht so eng. Er ist be-
rechtigt, Ausweise von Bootshaltern zu 
kontrollieren, darf Weisungen erteilen 
und muss auch ab und zu durchgreifen, 
beispielsweise, wenn der Bootsplatz, der 
für die Seepolizei und den Seerettungs-
dienst reserviert ist, von dreisten Besu-
chern belegt wird. Aber der Hafenmeister 
ist kein Polizist. Er versteht sich als 
Dienstleistungs- und Auskunftsstelle und 
– er ist selber seit vielen Jahren Segler – 
bisweilen als Berater von weniger erfah-
renen Freizeitkapitänen. «Ich bin nicht 
hier, um Leute zu vertreiben», sagt Held. 

Begehrte Bootsplätze
Die erste Nacht im Lachner Hafen ist 
gratis. Übernachtungsgäste bezahlen ab 
der zweiten Nacht 50 Franken. Dafür be­
kommen sie einen Strom- und Trink­
wasseranschluss, zwei Pfähle und einen 
Ring zum Belegen. Abwasser müssen 
die Gäste mitnehmen und anderswo 
entsorgen. Die Liegezeit ist auf drei 
Nächte beschränkt. Der Hafenmeister 
notiert bzw. fotografiert Bootskennzei­
chen mit Zeit und Datum. Die Rechnung 
erhalten die Eigner dann von der Ge­
meindeverwaltung. An Wochenenden 
und in der Ferienzeit sind die drei Über­
nachtungsplätze regelmässig besetzt, 
oft von Stammgästen. Der Hafenmeister 
hat die Kompetenz, an begehrten Som­
merabenden andere Besucherplätze als 
Übernachtungsplätze anzubieten.  

Der Hafen ist ein Wirtschaftsfaktor für 
das Dorf und eine Einnahmequelle der 
Gemeinde. Gäste konsumieren einerseits 
und nehmen andererseits ein Bild mit. 

«Gäste soll man deshalb grosszügig und 
nachsichtig behandeln», meint dazu der 
Hafenmeister. Davon profitieren das  
Gewerbe und in besonderem Masse die 
Gastronomie. Im Gemeindehafen gibt es 
insgesamt 131 Bootsplätze verschiedener 
Grösse. 2017 standen Mieteinnahmen 
und Gebühren von knapp 164’000 Fran-
ken, Kosten für Unterhalt und Betrieb 
von rund 84’000 Franken gegenüber. 
Zum Unterhalt gehört beispielsweise das 
Mähen der Seegrasfelder, das im letzten 
Jahr von der Tauchgruppe «Biber» von 
Hand mit Sicheln erledigt wurde. Die 
Mietplätze sind begehrt, und die Wechsel 
gering, vor allem bei den grösseren Liege-
plätzen. Nur selten kommt es vor, dass 
ein Platz ausgeschrieben werden kann.

Auszeiten und Zufluchtsort
Aktivitäten und Auszeiten auf dem  
Wasser bieten im Lachner Hafen das 
private Unternehmen «G’s Pier» und der 
Wasserskiclub Lachen (WSCL) an.  
Pedalos, Ruderboote, Kanus und Motor­

boote ohne Führerausweis werden stun­
denweise vermietet. Der WSCL organi­
siert auf Anfrage Gästefahrten auch zum 
Schnuppern und Erlernen des Was­
serski- und Wakeboard-Sports. Und 
kostenlos gibt’s am Lachner Hafen  
den schönsten Sonnenuntergang am  
Zürichsee. Der Hafen ist nicht nur Ein­
gangstor und Tourismusfaktor. Er mar­
kiert die Schokoladenseite von Lachen. 
Er ist der Ort, wo man sich trifft und wo 
viel Dorfleben ist, und das nicht nur in 
den Sommermonaten. 

Wenn später am Tag der Sonnenunter-
gang für einmal ausbleibt, und die 
Sturmwarnung von der Seestatt und 
grelle Blitze über dem Etzel um die Wette 
zucken, der Himmel schwarz wird und 
der See zu kochen scheint, kann es gut 
sein, dass Rudolf Held noch einmal zum 
Hafen radelt und auf der Mole steht, um 
Boote in Empfang zu nehmen, die im 
Lachner Hafen Zuflucht suchen. 
Er ist der Hafenmeister.

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!
Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Verkehrs- 

behinderungen. Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

Aktuell im Juli/August 2018
Brücke Oberdorfstrasse: Einseitige Verkehrsführung bis Oktober. Brückensanierung durch das 

kantonale Tiefbauamt.

 

Lachen baut – und wünscht allen unfallfreie Sommerferien.

Anziehungspunkt für Gäste von Nah und Fern.
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(R)AUSZEIT
Seit 25 Jahren sorgt Arondo AG für schattige Plätzchen an sonnigen Tagen. 
TEXT: MARLEN HIESTAND/BILD: ZVG

Das Herz eines jeden Zuhauses ist das 
Wohnzimmer und das wird im Sommer 
gerne nach draussen verlegt. Bei durch­
schnittlich 37–52 m2 Wohnfläche pro 
Kopf ist dieser Extraplatz sehr willkom­
men. Ein strahlend blauer Himmel und 
milde Temperaturen rufen förmlich 
nach einer (R)auszeit. Umso schöner, 
wenn man dafür einfach nur die Balkon- 
oder Terrassentür öffnen muss. «Ja, Out­

doorliving ist ein grosses Thema», bestä­
tigt Dieter Stump, geschäftsführender 
Inhaber der Arondo AG. Das sehe man 
auch bei anderen Branchen wie bei­
spielsweise bei den Herstellern von 
TV-Geräten, die gerade zur Fuss­
ball-WM die Stube unter freiem Himmel 
zelebrieren. Doch auch die Sonne hat 
ihre Schattenseiten. Und da kommt 
Arondo ins Spiel. 

Seit 25 Jahren kümmert sich das Unter­
nehmen um Beratung, Verkauf, Monta­
ge und Reparatur von Sonnenschutz, 
Storen und Rollläden. Doch was hat sich 
in einem Vierteljahrhundert verändert? 
Neubauten hätten seltener Fensterlä­
den als früher und das Smarthome, bei 
dem Funktionen mittels Steuerung über 
Handy oder Tablet auf Knopfdruck aus­
gelöst werden, gewinne zunehmend an 
Bedeutung. 
Das sei heutzutage nur noch eine Frage 
der Programmierung. Doch selbst wenn 
ein Storen in die Jahre gekommen ist, 
bedeutet das nicht, dass Altes immer 
Neuem weichen muss. In solchen Fällen 
greift das Unternehmen auf seine Erfah­
rung zurück. «Wir schätzen Qualität und 
Altbewährtes, das soll erhalten bleiben. 
Deshalb bieten wir auch einen Repara­
turservice aller Marken an», betont 
Dieter Stump. 

UNTERWEGS

Seit 25 Jahren im Geschäft: Das Team von Arondo weiss, worauf es bei Storen und 
Rollläden ankommt.

20 Jahre seniili Bettflucht Clique
TEXT/BILD: SENIILI BETTFLUCHT CLIQUE

… vor langer langer Zeit – genauer vor  
20 Jahren, trafen sich fünf gestandene 
Männer zum gemütlichen Freitag­
abendbier. Es war mitten im April und 
die Fasnacht weit entfernt. Doch die 
Sehnsucht nach fasnächtlichem Treiben 
war gross. Es wurde siniert und geredet 
und schon ward man sich einig: Eine 
neue Gruppe soll es geben! Zwei Biere 
weiter stand auch schon der Name:  

 
seniili Bettflucht Clique! Das Morgen 
wecken wollte man aufleben und die 
Freundschaften unter den Gesellschaf­
ten pflegen. Es wurde geschnitzt und 
genäht und am 6. Januar 1999 standen 
die Seniilen bereit! Was nun in 20 Jahren 
alles für Geschichten und Erlebtes zu­
sammen kam … dies wird auch an den 
beiden Jubiläums-Anlässen der Fas­
nachtsclique zum Vorschein kommen. 

Jubiläumsfest 20 Jahre SBC mit Räm-
lers-Konzert, Samstag, 11.8.2018
Das Sommerfest der Seniilen in den 
Seeanlagen Lachen! Ab 17 Uhr mit Fest­
programm, Gaumenschmaus und an­
schliessendem Gratis-Konzert der Glar­
ner Kult-Band Rämlers! Mit Bonus: 
Riesenfeuerwerk am unteren Ober­
see-Ende direkt aus Rapperswil. Der 
Eintritt ist frei, dank unseren Sponsoren. 
Best-Of SBC, 19.1.2019, alte Turnhalle.

20 Jahre Schalk und Chaos 
Wer schon an einem Nachthämpliball 
war, der/die weiss, was ihm oder ihr 
blüht! Ein spassiges Comeback der wit­
zigsten, chaotischsten, gesetzeslostes­
ten Aufführungen aus 20 Jahren seniili 
Bettflucht Clique. Klar, dass dabei ihre 
musikalischen, schauspielerischen und 
gesanglichen Talente zur Höchstform 
laufen werden. Weitere Infos folgen.

Die seniili Beffltucht Clique Lachen.

Grosses Jubiläumsfest
Samstag, 11. August 2018, ab 17 Uhr
Festzelt in den Seeanlagen Lachen
Festwirtschaftsbetrieb mit Grill 
und Getränken – Eintritt frei
Best-Of Seniili
Samstag, 19. Januar 2019  
ab 19.30 Uhr
Alte Turnhalle Lachen
Festwirtschaftsbetrieb 
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle und Shop –  
Oberdorfstr. 61 E5

Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  

AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3

Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  

Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3

Furrer Auto – Feldmoosstr. 10 

Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 

Garage Steinegger – Zürcherstr. 24 

Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 

Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 

Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2

Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 

20

1

3

2

4

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank Lachen – Mittl. Bahnhofstr. 2 B2
Bank Linth – Bahnhofplatz 4 B3
Bank Linth – Oberdorfstr. 61 E5
Credit Suisse – Schützenstr. 7 B2
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Billco Druck Kopie – Marktstr. 26 B2
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1

22

March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Work Now AG – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2

Carisma – Marktstr. 19 B2

Coiffeur Annagrazia – Oberdorfstr. 10 C3

Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3

Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2

Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5

Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2

Diva Beauty – Quellenweg 2 B3

Einkaufen und Ausgehen in Lachen

A B C D E
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Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Sabine’s Baby Rose – Herrengasse 18 B2 
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Metzgerei Odermatt – Schützenstr. 4 B1/2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Bea’s Fashion – Oberdorfstr. 10 C3
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Speicher 10 – Marktstr. 10 B2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Café, Bar und Lounge Roxy – Seeplatz 5 A2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2

24

9

21

10

23

Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
Thai Metta Street Food – Seeplatz 5 A2
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Bruhin Optik 
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Marktstr. 11 B2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
Princesses Nails and More – 
Vord. Bahnhofstr. 1 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Oberdorfstr. 4 B3
Art Point – Herrengasse 8 A2
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Grüne Oase CBD – Marktstr. 2 A2
Spiel- und Läselade – Kreuzplatz 6 B1
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Vape Shop – St. Gallerstr. 13 B1
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Arthur Weber Eisenwaren – Feldmoosstr. 51 
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3

25

8

AUFHÄNGER
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Ei Chuglä Himbeer, bitte! 

Erdbeercornet, Pralinato und Rakete – so schmeckt er also, der Sommer. Doch in Lachen haben ganz 
andere Glacesorten Geschichte geschrieben. | TEXT: MARLEN HIESTAND/BILD: ZVG

Wer in den 50er-Jahren in Lachen aufge­
wachsen ist, dem läuft beim Gedanken 
an die selbstgemachten Glaces der Kon­
ditorei Gusti Mächler wohl immer noch 
das Wasser im Mund zusammen. Vor 
dem heutigen Restaurant «Dörfli» stan­
den sich früher nicht nur die Schulkin­
der die Beine in den Bauch. Über 20 Jah­
re hatte Helen Mächler die Lachner 
Sommermonate versüsst. Eine Tafel gab 
es nie, sie habe jeweils einfach gesagt, 
welche Geschmackrichtungen im Ange­
bot waren. Vanille, Erdbeere, Schokola­
de und Haselnuss waren besonders be­
liebt. Die Sorten wurden mit frischer 
Milch und manchmal auch mit frischen 
Früchten zubereitet. «10 Rappen kostete 
eine Kugel im Papierli», erinnert sich die 
Tochter Myrta Seiler-Mächler, «und für 
20 Rappen gab es die Kugel im Cornet». 
Das war damals viel Geld, wenn man 
bedenkt, dass manche Familien wäh­
rend zweier Wochen mit zwei Franken 
auskommen mussten. Myrta Seiler- 
Mächler erklärt, dass das Glacegeschäft 
eine wichtige Einnahmequelle und Teil 

der Existenz war. Sie erinnert sich an  
ein besonderes Erlebnis. «Ich war elf 
oder zwölf Jahre alt und es war Lachner 
Chilbi. Ich habe mich wie alle Kinder 
sehr darauf gefreut, doch an diesem Tag 
war meine Mutter heiser, sie konnte kein 
Wort sprechen. Also musste ich zu Hau­
se bleiben, um zu sagen, welche Glace­
sorten es gab. Ich war so wütend, das 
vergesse ich nie mehr.» 

Generation Burri
Ich finde es faszinierend, wie wir Lach­
nerinnen und Lachner seit Generatio­
nen in Erinnerungen an Glacegeschich­
ten schwelgen. Wie oft hat mein Vater 
mir von den Mächler Glacen aus seiner 
Kindheit erzählt. Und meine Generation 
erinnert sich an die Burri Glacen. Him­
beere und Mandarine waren meine Fa­
voriten. Ich weiss noch genau, wie der 
eine oder andere auf dem Schulweg ei­
nen kleinen Umweg in Kauf genommen 
hat, nur um zu schauen, ob der braune 
Rollladen oben war. Dieser Moment, 
wenn man vom Seeparkplatz her um die 

Ecke kam und die Holz­
tafel mit den Sorten er­
blickte. Herr und Frau 
Burri standen auf der ei­
nen, wir Kinder auf der 
anderen Seite. Geduldig 
warteten wir vor dem of­
fenen Fenster und sahen 
die Katze, die im Hinter­
grund auf der Kühltruhe 
sass. 
Eine Kugel kostete 1.20 
Franken und auch bei 
uns war es das gesparte 
Sackgeld, das wir dafür 
einsetzten. Ab und zu 
gab es die süsse Erfri­
schung auch mal an ei­
nem Wochenende beim 
Spaziergang durchs Dorf. 
Aber es blieb immer et­
was Besonderes. 

Kostbare Zeit
«Früher hat man halt mal eine halbe 
Stunde gewartet, wenn die Glace aus 
war», sagt Myrta Seiler-Mächler. Ich 
könnte mir gut vorstellen, dass man 
heute einfach zum nächsten Super­
markt geht, weil die Zeit doch so knapp 
und kostbar ist. Doch genau darum geht 
es. An die Glace, die ich schnell im Su­
permarkt kaufe, werde ich mich wohl 
nicht mein Leben lang erinnern, ge­
schweige den Kindern und Enkeln da­
von erzählen. Das liegt nicht daran, dass 
Glace aus dem Supermarkt nicht 
schmeckt, sondern vielmehr daran, dass 
es selbstverständlich geworden ist. Laut 
einer Umfrage haben wir 2016 durch­
schnittlich 6,4 Liter Glace pro Kopf ver­
speist. Keiner wird sich an jedes Glace 
erinnern. Aber wenn wir uns hin und 
wieder ein bisschen mehr Zeit dafür 
nehmen, am See Platz zu nehmen und 
den Moment zu erleben, dann schrei­
ben wir vielleicht Glacegeschichten für 
die nächste Generation. Denn wirklich 
kostbar sind unsere Erinnerungen.

UNTERWEGS

Nostalgisch – Ein Blick ins Schaufenster der Konditorei Gusti Mächler.

Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Ruoss Haushaltapparate – Alte Fabrikstr. 2 C3
Sabine’s Baby Rose – Herrengasse 18 B2 
Smart Place – Schützenstr. 3 B2 
Stauffacher Baukeramik – Neuheimstr. 8 A5
Stefan’s Möbel – Feldmoosstr. 45 
Vinofiori – Seidenstr. 4 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Mühlebachstr. 2 

Lebensmittel
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3
Bäckerei Habermacher – Zürcherstr. 1 A2
Bäckerei Knobel – Marktstr. 7 B2
Bäckerei – Konditorei – Café Steiner – 
Kapellstr. 1 B1
Chäs Weber – Winkelweg 3 B1/2
Gelateria Venezia – St. Gallerstr. 12 B1
Joly’s Pasta Shop – Oberdorfstr. 53 E5
Metzgerei Odermatt – Schützenstr. 4 B1/2
Sweet World – Rathausplatz 7 A2

Mode / Schmuck
Bea’s Fashion – Oberdorfstr. 10 C3
Boutique Le Paradis – Herrengasse 2 A2
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Ceincaled Tattoo – St. Gallerstr. 10 B1
Deli’s Boutique – St. Gallerstr. 19 B1
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
M+J Boutique – St. Gallerstr. 1 A2
Speicher 10 – Marktstr. 10 B2
Wulleland – Marktstr. 16 B2
Zebra Fashion – Oberdorfstr. 5  C3

Restaurant / Bar / Hotel
Babylon Take Away – Marktstr. 1 A2
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Stella’s bnb» – Beulweg 20 
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Friedeck – Bahnhofplatz 3 B3
Café Restaurant Odermatt – Marktstr. 7 B2
Café, Bar und Lounge Roxy – Seeplatz 5 A2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel-Restaurant Bären – Marktstr. 9 B2
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Il Fagottino – Herrengasse 9 A2
Joe's Rössli – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
L'ac – Äussere Haab 5 B1
Meduza Shisha Bar – Rathausplatz 2 A2
New Port – St. Gallerstr. 52 C1
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Angolino – Marktstr. 23a B2
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
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Restaurant Pöstli – Mittlere Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Schützenhaus – Schützenstr. 1 B1
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
Thai Metta Street Food – Seeplatz 5 A2
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1
Trattoria San Francesco – Herrengasse 1 A2

Öffentliche Institutionen / Kultur
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Badi – Seestr. 
Bahnhof B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Bootsverleih G’s Pier – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – Ecke St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Home Instead – Bahnhofplatz 10 A3
Jugendbüro March – Marktstr. 13 B2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Oberstufenschule am Park –
Äussere Haab 10 A1
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Pfarreiheim Gerbi – Kirchweg 1 A2
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschulen – Seefeldstr. 36 
Pro Senectute – Bahnhofplatz 3 B3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Triaplus – Ambulante Psychiatrie und 
Psychotherapie – Mittlere Bahnhofstr. 1 B2
Tagesstätte – Bahnhofplatz 10 A3
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Taxi – Bahnhofplatz B3
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2
ZAM/Abfallentsorgung – Alpenblickstr.  D2

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Bingo Schuh Discount
Bruhin Optik 
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Konditorei Gabriel
Migros 
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1

Gwafför Lache – Herrengasse 14 B2

Haarart – Herrengasse 17 B2

Haar Atelier – Fröschenzopf 1 C2

Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Jungbrunnen – Marktstr. 11 B2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Milena/Barber-Shop – St. Gallerstr. 9 A1
Mondo della Bellezza – Fröschenzopf 1 C2
Nails by Erika – Herrengasse 19 B2
Pfister – Marktstr. 25 B2
Princesses Nails and More – 
Vord. Bahnhofstr. 1 B3
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Special Look – Bahnhofplatz 10 A3
Theres Fusspflege – Feldstr. 1 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1

Freizeit
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Oberdorfstr. 4 B3
Art Point – Herrengasse 8 A2
Express Shop – Herrengasse 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Grüne Oase CBD – Marktstr. 2 A2
Spiel- und Läselade – Kreuzplatz 6 B1
Steam-Shop – Seidenstr. 3 B2
Vape Shop – St. Gallerstr. 13 B1
Zootopia – Marktstr. 19 B2

Geschenke / Textildruck
Atelier UniCat – St. Gallerstr. 11 B1
Cotex Print – St. Gallerstr. 3 A2
s’A+O Geschenke – St. Gallerstr. 7 A2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Mångata Yoga Praxis – Winkelweg 6 B2
Merlin Sonnenstudio – Bahnhofplatz 10 A3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Yogastudio Lachen – Feldmoosstr. 45 

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Arthur Weber Eisenwaren – Feldmoosstr. 51 
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Cleo Casa – Herrengasse 3 A2
Creativ Manufaktur – Rathausplatz 4 A2
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Farben Reichmuth – Kirchplatz 3 A2
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Kafiland – Alte Fabrikstr. 2 C3

25

8

AUFHÄNGER
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Spiele und Bücher für die Ferien
Reise-Bingo
Unterwegs kann man alles Mögliche ent­
decken: einen Berggipfel, einen Tunnel, 
eine Burg, einen Regenbogen und noch viel 
mehr. Wer zuerst vier der Bilder, die auf 
seiner Bingo­Karte abgebildet sind, draus­
sen entdeckt hat und aus diesen eine Reihe 
bilden kann, ist die beste Entdeckerin, der 
aufmerksamste Schnellseher auf der Reise. 
Ob im Auto oder im Zug … dieses HABA­
Reisespiel macht jede Menge Spass, sorgt 
für Unterhaltung und verkürzt jede Fahrt. 
Die magnetischen Teile haften gut in der 
stabilen Metalldose und sind so auch gut 
versorgt.

Alter: 5–99 Jahre
Anzahl Spieler: 2
Spieldauer: ca. 15 Min.           Fr. 19.90

Stickerspass-Malblock 
Die verrückt­fröhlichen Tierporträts in diesen 
kleinen, aussergewöhnlichen Malblöcken 
brauchen nur noch etwas Farbe und hie 
und da einen hübschen Hut, eine beson­
dere Brille oder ein buntes Halstuch. Das 
ausgemalte Bildchen kann mit einer bunten 
Auswahl an Stickern verziert werden. Gar­
tentiere, Wildtiere, Waldtiere und Wasser­
tiere stehen zur Auswahl und beflügeln die 
Fantasie. Die 12 × 12 cm kleinen Heftchen 
passen in jede Tasche und sind fröhliche 
Zeitvertreiber.

   je Fr. 6.90

Das Atelier in Paris
Die ehemalige Polizistin 
Madeline und der Schrift­
steller Gaspard mieten un­
gewollt zur gleichen Zeit 
das gleiche Atelier in Pa­
ris. Beide wollen Ruhe und 
brauchen Zeit für sich und 
sind drum gar nicht glück­

lich über diese Situation. Jedoch sind beide 
auch  sofort eingenommen vom Charme des 
Ateliers und beginnen sich zu interessieren 
für den ehemaligen Besitzer, ein bekannter 
Maler, und seine Geschichte. Die Suche 
nach verschollenen Bildern des Malers ist 
nur der Anfang einer spannenden, gemein­
samen Reise der beiden Hauptfiguren. Der 
neue Roman des französischen Erfolgsau­
tors ist ein weiteres Mal beste und fesselnde 
Unterhaltung.

Kartoniert   Fr. 25.90

The Mind
The Mind ist ein ko­
operatives Spiel mit 
Karten von 1 bis 100, 
die in aufsteigender 
Reihenfolge abgelegt 
werden sollen. In der 
ersten Runde erhält 
jede Person eine Kar­
te, jede weitere Runde 
eine mehr. Die Herausforderung dabei? 
Null sprachliche Kommunikation unter den 
Mitspielenden! Im Laufe des Spiels synchro­
nisieren die Spieler/­innen ihr Zeitgefühl im­
mer mehr, sodass sie immer besser abschät­
zen können, wie viel Zeit vergehen muss, 
um eine bestimmte Zahlenkarte auszuspie­
len. Es ist richtig faszinierend mitzuerleben, 
wie das Team in einen Gleichklang gerät. 
Mit beobachten, abwarten, manchmal auch 
schnell reagieren, geschicktem Einsatz der 
«Joker» und viel Gschpüri kann es tatsäch­
lich gelingen alle 12 Levels zu schaffen. 

Alter: 8+
Anzahl Spieler: 2–4
Spieldauer: ca. 20 Min.    Fr. 12.50

undund Kreuzplatz 6
Telefon 055 442 51 76
www.spiel-laeselade.ch

Ferien in der Schweiz 
Jeder dieser 20 spannen­
den Ausflüge verbindet 
eine moderate Wande­
rung durch schöne Natur 
mit einem kulturellen Er­
lebnis. Dabei gibt es so­
wohl die Reichtümer der 
vielfältigen Landschaft in 

der Schweiz als auch oft unbekannte Mu­
seen zu entdecken. Die Vorschläge sind als 
Tagesausflüge konzipiert und bieten einen 
körperlichen und anregenden kulturellen 
Input. Alle Ausgangs­ und Endpunkte sind 
mit dem öffentlichen Verkehr gut erreichbar. 
Der Band enthält Wandervorschläge mit 
Varianten, Karten sowie Angaben über die 
Kulturstätten.  
 Fr. 31.80

NEUERÖFFNUNG

Ab 22. September 2018

Marktstrasse 10

Lachen

Fun in the box
Ein Spiel dabei zu haben, hilft zu entspan­
nen und in Ferienlaune zu kommen! Diese 
praktischen Reisespiele brauchen kaum 
Platz und sind gut verpackt in der flachen 
Blechschachtel. Die magnetischen Spiel­
steine und ­figuren machen’s möglich, auch 
z. B. bei stürmischem Seegang oder im Zug 
zu spielen. Die Klassiker für zwei Personen 
brauchen kein langes Regelstudium. Die 
Auswahl reicht von Backgammon über Tan­
gram, Schiffli­Versenken und Hangman bis 
zu Schach.

          je Fr. 9.90
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So ein Tag ohne Medienkonsum kann ganz schön 
anstrengend für Eltern sein, wenn es die Kinder nicht 
gewohnt sind, sich anderweitig zu beschäftigen. Wer 
kennt das nicht? Es ist Sonntagmorgen. Um sieben 
Uhr steht der wandelnde Meter neben meinem Bett 
und fragt: «Mama, darf ich fern sehen?» Einen Mo­
ment lang neige ich dazu nachzugeben und das Kind 
vor dem Fernseher zu parkieren. Aber was dann? 
Wenn ich später das Gerät ausschalten will, ist das 
Geschrei gross. Also wähle ich die Taktik, die ver­
langt, dass ich jetzt aufstehe. «Wir frühstücken zu­
erst, dann putzen wir die Zähne, bürsten die Haare 
und ziehen uns an.» Bei so vielen Aufgaben hoffe ich, 
dass der Fernseher vergessen geht. 
Und das klappt sogar. Erfahrungsgemäss habe ich 
aber nicht lange Ruhe und der wandelnde Meter 
steht nach einiger Zeit wieder neben mir und möch­
te das Tablet. «Nein!», ist meine Antwort. «Aber mir 

ist laaangweeeilig», entgegnet sie. «Du kannst mir 
helfen, die Wäsche zu versorgen.», ist mein Vor­
schlag. Jetzt gibt es zwei Möglichkeiten. Entweder sie 
hilft mir und findet plötzlich eine interessantere Be­
schäftigung, also fängt an zu spielen. Oder sie quen­
gelt weiter, ich halte es aus und sie fängt auch irgend­
wann an zu spielen. Es kann dann gut passieren, dass 
sie nach einer Weile alle Kuscheltiere, Bäbis, Bäbi­
kleider und Bäbizubehör im Zimmer verteilt, den 
Kleiderkasten ausgeräumt und das Bad unter Wasser 
gesetzt hat. Aber wenn ich dann sehe, wie wunder­
bar zufrieden sie in ihrer eigenen Welt ist! Sie singt 
den Bäbis vor, spielt Kinderkrippe und die Bäbis hat­
ten Durst, daher die Überschwemmung. Ich lasse sie 
in Ruhe und fange am anderen Ende der Wohnung 
an, das Durcheinander zu beseitigen.

Langweile ist wichtig für das Gehirn 
Das Wort Langeweile ist leider viel zu negativ behaf­
tet, dabei ist sie wichtig für die Entwicklung unserer 
Kinder. Studien beweisen, dass erst durch Langewei­
le unser Gehirn richtig kreativ werden kann. Kinder 
brauchen diese besondere freie Zeit, in der sie ganz 
für sich sein können. Zeit, den Gedanken nachzu­
hängen und die Seele baumeln zu lassen. Zeit für 
Selbstreflexion, um sich mit sich selbst auseinander­
zusetzen und seine eigenen Interessen und Stärken 
zu entdecken. Also müssen wir unseren Kindern bei­
bringen, damit umzugehen, wenn die Umwelt ihre 
Reize für eine Weile nicht stimuliert. 
Doch stattdessen hängen wir portable DVD-Player in 
unsere Autos, und drücken ihnen das Smartphone 
oder Tablet in die Hand, wenn sie mal quengelig wer­
den. Wir leben in einer Zeit, in der bereits Erstkläss­
ler alle Schwimmabzeichen haben, Skifahren ge­
lernt, Musik- und Tanzunterricht haben und wir 
jedes Wochenende mit Aktivitäten vollstopfen. In 
einer Welt in der bereits Schüler unter Stress, De­
pressionen oder Burn-out leiden! Ich für meinen Teil 
halte mir regelmässig ein paar Tage frei, komplett 
ohne geplante Aktivitäten, wo meine Kinder und ich 
uns treiben lassen. 
Unter Umständen sogar den ganzen Tag im Pyjama 
spielen … das hat sich meine Erstklässlerin neulich 
gewünscht.

Stecker raus – Auszeit

Wenn Eltern es nicht aushalten, dass es den Kindern langweilig ist. 
TEXT/BILDER: BRIGITTE LUTHIGER-ZIEGLER

ÜBRIGENS

Mama, mir ist soooooooooooo laaangweeeilig!
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Sie sind in Altendorf aufgewachsen – hat Ihr 
schriftstellerisches Interesse und Talent sich schon 
in der Schulzeit gezeigt?
Ich erinnere mich, dass ich immer gern Aufsätze 
schrieb, zu Hause auch Tagebücher. Ich mochte den 
Vorgang des Schreibens, dass man ein Blatt Papier 
vor sich hat und ein Satz auf den nächsten folgt, ohne 
dass man bereits wüsste, wohin er genau führt. Ich 
glaube, ich mochte, dass das Schreiben immer auch 
«einen Weg finden» bedeutet. Allerdings kann der 
Ort Altendorf natürlich auch sonst auf mich und 
meine Art zu schreiben, gewirkt haben. Weil man in 
Altendorf ja bekanntlich vor Lachen aussteigen 
muss. Mindestens wird im Nachwort von Philipp 
Theisohn darüber nachgedacht. 

Haben sich Studium und weitere Lehrjahre auch 
der Sprache gewidmet?
Ja, ganz eindeutig. Ich habe in Biel und Leipzig Lite­
rarisches Schreiben studiert. Da ging es natürlich die 
ganze Zeit ums Schreiben selbst und damit um ein 
Nachdenken über die Sprache. «Wie schreibt man 

über die Wirklichkeit?» war so eine Frage, welche 
Sprache wird ihr gerecht? Man las viele Texte von an­
deren und die eigenen Texte wurden gelesen und 
kommentiert. Danach habe ich noch Deutsch als 
Zweitsprache in Berlin studiert. Das war dann ein 
ganz anderer Zugang. Da ging es mehr darum, wie 
die deutsche Sprache aufgebaut ist und wie sie sich 
am leichtesten lehren lässt. Aber das war noch nicht 
genug. Im Moment unterrichte ich Deutschkurse, 
aber ich studiere auch noch Germanistik und genies­
se es sehr.

Der Verlag «Der gesunde Menschversand» ist ein 
Innerschweizer Kleinverlag. Hat der Verlag Sie 
gefunden oder umgekehrt?
Sicher am Schluss gegenseitig. Davor hatte ich es bei 
einigen anderen Verlagen probiert, aber es kamen 
viele Absagen. Meistens wurden kurze Texte per se 
abgelehnt, weil sie weder Lyrik noch Kurzgeschich­
ten noch Romane sind und darum befürchtet wurde, 
dass sie kein Publikum finden. Auch beim «Gesun­
den Menschenversand» hatte ich mich schon vor ein 
paar Jahren beworben, damals hatten sie keinen 
Platz im Verlagsprogramm. Vier Jahre später habe 
ich es noch einmal versucht und dann ging alles 
recht schnell. Ich kann mir für diese Texte keinen 
besseren Verlag vorstellen. 

Wie tragen Sie die Gedankensplitter, die in Ihrem 
ersten Buch zusammengefasst sind, zusammen? 
Wie ist daraus ein Buch entstanden?
Die über achtzig Texte sind im Laufe von etwa acht 
Jahren entstanden. Ich habe immer ein Notizbuch 
dabei und notiere mir Redewendungen, die mir auf­
fallen oder sonstige Beobachtungen, Gedanken, die 
mir plötzlich in den Sinn kommen. Aus diesen Noti­
zen sind dann die Texte entstanden. Für das Buch 
haben wir natürlich eine Auswahl getroffen. Als die 
Frage nach den Kapiteln aufkam, ist noch einmal viel 
passiert mit dem Buch. Ich wollte keine Kapiteltitel, 
die die Texte nach inhaltlichen Themen geordnet 
hätten, wie, z. B. «Arbeit», oder «Alter». Da es in vie­
len Texten darum geht, wie man von Strukturen der 
Sprache beeinflusst ist, die man aber nicht sieht, ka­

Nachdenken ist Auszeit 

Die junge Autorin Judith Keller hat ihr erstes Buch in den Handel gebracht – «Die Fragwürdigen». Es 
ist eine Sammlung ihrer Beobachtungen aus dem Alltag, die überraschen, die Leserschaft schmunzeln 
lässt, aber auch nachdenklich macht.  |  TEXT: ELSBETH ANDEREGG MARTY/BILDER: ZVG

INTERVIEW

Aus Notizen werden Text und daraus ein Buch, so Judith Keller.
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Nachdenken ist Auszeit 

men wir auf die Idee, als Kapiteltitel die Namen von 
Zürcher Tramhaltestellen zu verwenden. Und zwar 
solche, deren Namen möglichst vieldeutig sind:  
Micafil, Elektrowatt, Schwert, Waldgarten, Sukkulen­
tensammlung usw. Man weiss nicht genau, was diese 
Namen bedeuten, obwohl sie einem jeden Tag be­
gegnen und einem bestimmten Stadtteil zugeteilt 
sind. Wir haben ja oft das Gefühl, dass es eine Ord­
nung gebe, obwohl es keine gibt. Oder umgekehrt: 
Wir sind einer Ordnung unterworfen, ohne dass wir 
sie kennen. Dann bin ich zu jeder Tramhaltestelle 
hingelaufen und habe darauf die Texte «Die höchste 
Zeit» geschrieben, die am Ende von jedem Kapitel 
vorkommen. Darin sucht eine weit hergeholte Frau 
nach der höchsten Zeit und wandert durch die Stadt.

Ist Schreiben für Sie Auszeit?
Eine Auszeit in dem Sinn, dass ich zum Nachdenken 
komme. Es ist dann, als könnte ich endlich dem zu­
hören, was ich die ganze Zeit gesehen und gehört 
habe. Aber es kann auch anstrengend sein, es 
braucht viel von einem. Aber jetzt kommt ja der 
Sommer und ich habe mehr Zeit.

Ihr Buch und Ihre Auftritte sind gut angekommen 
beim Publikum. War das für Sie überraschend?
Ich habe mich vor allem sehr gefreut darüber. Dass 
es in Lachen an der Veranstaltung Mitte Mai so viele 
Zuhörende gab, hat mich besonders gefreut. Ich fin­
de schon, dass das Buch mit Lachen verbunden ist.

Entsteht mit einem ersten Erfolg ein Druck auf die 
weitere schriftstellerische Tätigkeit? Wie gehen Sie 
damit um? Können wir uns auf weitere Publika­
tionen freuen?
Es gibt im Moment schon Leute, die fragen, wann 
mein nächstes Buch erscheine. Das ist natürlich eine 
Ermutigung. Und ja, schon auch ein wenig ein Druck, 
der mir aber auch hilft, dabei zu bleiben und mir 
mehr Zeit fürs Schreiben einzuräumen. Ich bin an 
einem neuen, längeren Text, er ist aber noch in alle 
Richtungen hin offen und irgendwie möchte ich, 
dass er das auf eine bestimmte Weise auch bleibt. 
Die Frage ist, wie das geht? Das weiss ich eben auch 
noch nicht. Ich möchte jetzt im Sommer die Zeit nut­
zen und mich wieder in den Text hineinfinden und 
dann schauen, was kommt.

INTERVIEW

Judith Keller las anlässlich der Leipziger Buchmesse im März diesen Jahres aus ihrem Buch «Die Fragwürdigen».

Max verspürte diesen Sommer das Bedürfnis, 
sich neu zu erfinden. Auf einem Kreuzfahrtschiff 
erfand er sich neu. Er erfand sich genau gleich, 
wie er schon vorher war. Aber Max weiss jetzt, 
dass er es ist, der sich erfunden hat. Und alle  
sagen, Max habe sich endlich gefunden.
(Aus: Judith Keller. Die Fragwürdigen. 
Verlag Der gesunde Menschenversand, 2017)
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Eventfotografie
Unzählige Momente prägen unser Leben, 
bleiben uns in der Erinnerung lebhaft, wenn 
auch leider sehr vergänglich. 
Mit Fotos von Ihrem Firmenevent, Vereinsanlass,  
Ihrer Vernissage oder Ihrem Familienfest halte 
ich diese wertvollen Momente unvergesslich 
fest – Werterhaltung mit der Kraft des Bildes.

Neu mit mobilem Studio:
Schwangerschaftsbauch-Fotografie
Die spannendsten neun Monate im Leben einer 
neuen Familie – und Erinnerungen, die in wun-
derschönen Fotos festgehalten werden sollten. 
Mit meinem mobilen Studio komme ich zu  
Ihnen nach Hause, zu einem stressfreien 
Shooting in Ihrer gewohnten Umgebung.
Natürlich mache ich auch Familienfotos und 
Porträts sowohl bei Ihnen, an Ihrem Wunschort 
als auch in meinem Studio.

Textgestaltung
Ob Werbeartikel, Eventbeschreibung, PR oder  
Medienberichte – für Sie finde ich die richtigen 
Worte – mit geschärftem Sinn für das Wesentliche.

marsy word´n´pic
Marie-Eve Hofmann-Marsy
Freie Journalistin/Fotografin
www.marsywordnpic.ch
marsywordnpic@bluewin.ch
Telefon 076 428 19 60

Fotografie und Textgestaltung

Ihr kompetenter Partner 
für Druckproduktion und Druck-Veredelung –  
zu äusserst fairen Preisen.

Gutenberg Druck AG
Sagenriet 7, 8853 Lachen, Telefon 055 451 28 11
info@gutenberg-druck.ch, www.gutenberg-druck.ch

  Medienvorstufe
  Highend-Druck, Druck-Veredelung
  Personalisierte Mailings
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Zu dritt auf vier Rädern D-Hai 
Seit dem 1. April sind Sibylle und Hermann Annen zusammen mit Hündin Shell im Wohnmobil im 
Norden Europas unterwegs. Im Winter geht es in den Süden und nächstes Jahr nach Amerika.
TEXT: FRIEDA SUTER/BILD: ZVG

«Es lebt sich hervorragend, gemütlich 
und ohne Stress. Es hat sich ein Tages­
ablauf eingespielt, aber wir können 
auch jeden Tag flexibel entscheiden, ob 
wir weiterfahren oder bleiben, wo es 
uns gefällt», sagen Sibylle und Hermann 
Annen. Reisen war immer eine Lieb­
lingsbeschäftigung für das Lachner Ehe­
paar. «Vor zwei Jahren kam dann der 
Zufall ins Spiel, als wir unser Traum­
fahrzeug gefunden haben», schwärmt 
Sibylle Annen. Ein Iveco mit Kabine, 
«zwei Jahre alt und zu einem vernünfti­
gen Preis zu haben», schiebt sie nach. 
Ein halbes Jahr wurde das Fahrzeug mit 
Wochenend-Ausflügen auf Herz und 
Nieren getestet. Ende 2016 entschied 
das Ehepaar, am 1. April 2018 abzurei­
sen. Danach prägten Reisevorbereitun­
gen und die Haushaltauflösung fast die 
gesamte Freizeit.
Inzwischen sind die beiden durch 
Deutschland, Luxemburg und Belgien 
nach Grossbritannien gefahren. Von 
dort ging es zurück in die Niederlande 
und mehr oder weniger der Küste ent­
lang nach Norddeutschland. Hamburg, 
danach Dänemark, Norwegen, Finnland 
und Schweden wollen die Lachner noch 
anschauen, bevor es über Ostdeutsch­
land zurück in die Schweiz geht. «Ir­
gendwann im September werden wir für 
kurze Zeit in der March verweilen», ver­
sprechen sie.
Danach geht die grosse Fahrt weiter 
durch Frankreich und Spanien. Die 
Wintermonate wollen Sibylle und  
Hermann Annen in Marokko verbrin­
gen. Wenn es dann wieder wärmer wird, 
sehen sie noch Portugal an. 

Tagebuch und Website 
Der weitere Plan: «Spätestens Ende 
März 2019 werden wir unser D-Hai nach 
Halifax in Kanada verschiffen und uns 
dann die nächsten Jahre in Nord- und 
Südamerika aufhalten.» Der Kontakt zu 
den Freunden und Lachen wird über 
das Internet aufrecht erhalten. Anhand 
des Tagebuches auf der eigens einge­

richteten Website www.d-hai.ch kann 
man den beiden praktisch ins traute 
Heim schauen.
Natürlich hat der Alltag das Lachner 
Ehepaar eingeholt. «Ab und zu sind so 
banale Sachen wie Wäsche waschen, 
Putzen und Einkaufen nötig. Da muss 
dann zum Beispiel beim Waschen das 
Wetter mitspielen und es muss an sol­
chen Tagen auch eine Waschmaschine 
vorhanden sein, die nicht allzu teuer 
ist.» Hermann Annen gesteht: «Gerne 
sind wir auch in Kontakt mit unseren 
lieben Freunden zu Hause und suchen 
uns deshalb öfter einen Platz, wo wir das 
Internet nutzen können. Unsere 
Schnauzerhündin Shell ist happy, weil 
sie immer und überall mit dabei ist, na 
ja, ab und zu muss sie auch mal unseren 
D-Hai bewachen», erklärt Hermann  
Annen.

Anfänglich mit Gibelzelt unterwegs
«Wir reisen schon, seit wir uns kennen. 
Mein Traum war es, irgendwann mal im 
Ausland zu leben und zu arbeiten», sagt 
Sibylle Annen. Diese Vorfreude teilte 
Hermann Annen nur beschränkt. Aber 
beide liebten das Campen. «Am Anfang 

mit einem einfachen Gibelzelt, dann 
hatten wir für einige Jahre einen Zelt­
klappanhänger, bevor wir uns im Jahr 
2000 einen Nissan-Pickup mit einer Auf­
setzkabine gekauft haben», sagt Sibylle 
Annen. Dieses «Chischtli» haben sie 
heiss und innig geliebt und sie waren 
damit fast jedes Wochenende unter­
wegs. Heute finden sie es wunderschön, 
täglich Neues zu sehen, die Natur oder 
Städte zu geniessen und sich auf neue 
Begegnungen einzulassen, Zeit fürein­
ander zu haben oder zum Beispiel die 
Highlands von Schottland im Sonnen­
licht zu sehen: Die Erwartungen hätten 
sich bisher vollauf erfüllt. 

Ein grosser Traum wird wahr
Sibylle und Hermann Annen haben ihre 
Arbeitsstelle aufgegeben und leben nun 
vom Ersparten. Das soll bis zum regulä­
ren Pensionsalter so bleiben. «Wir hat­
ten keine Kinder und haben beide im­
mer gearbeitet und gut gespart», sagen 
sie. In der Schweiz haben sie sich abge­
meldet, sie sind jetzt Reisende ohne fes­
ten Wohnsitz, bezahlen aber weiterhin 
Steuern. Und geniessen die kleinen  
Dinge, die ihr Reiseglück ausmachen.

MENSCHEN

Sibylle und Hermann Annen mit Schnauzerhündin «Shell» auf grosser Reise.
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Nur noch zwei Jahre … dann darf ich kleiner Wolf endlich mit den Grossen ins  
langersehnte Pfadilager. Ich sehne dieses Ereignis schon so lange herbei. Die Gros­
sen haben mir so oft davon erzählt. Ob die Geschichten wirklich immer der Wahr­
heit entsprachen? Bei einigen bin ich mir nicht so sicher.
Nur noch zwei Monate … dann gilt es ernst. Bis dahin muss noch viel Material be­
schafft werden. Mami nervt mich ab und zu damit. Ein grosser Rucksack muss her, 
eine Regenjacke, ein massives Essgeschirr aus Plastik wie im Wohnwagen von Grosi, 
und und und. Alle Kleidungsstücke muss ich anprobieren und sogar die Wander­
schuhe meines Bruders nachtragen. Das nervt.
Nur noch zwei Wochen … dann starte ich in mein grosses Abenteuer: das Pfadilager 
mit dem Thema Asterix und Obelix. Mami nervt immer noch, sie lässt mich sämtli­
che Kleidungsstücke mit meinem Namen versehen. Sogar die Gummistiefel heissen 
jetzt wie ich.
Nur noch zwei Tage … dann treffen wir uns am Bahnhof. Nun ist mir doch etwas 
mulmig, da ich nun Venner und somit verantwortlich für mein Fähnli, meine Grup­
pe bin. Immerhin sind es sechs jüngere Nasen, auf die ich aufpassen muss.
Nur noch zwei Stunden … dann leite ich absoluter Neuling im Leitungsteam mit. Na, 
wird schon schiefgehen. Meine Feinprogramme stiefelte ich im Vorfeld zusammen. 
Zum Glück hatten wir das im Leiterkurs irgendwann mal geübt. Dumm nur, dass ich 
damals nicht so viel Interesse an den eher trockenen Theorielektionen zeigte. Ich 
hatte doch ganz andere Flausen im Kopf …
Nur noch zwei Tage … dann ist das Lager schon wieder vorbei. Wieder zurück in den 
Alltag im Geschäft. Aber immerhin hatte ich abwechslungsreiche Ferien. Und vor 
allem unfallfrei. Bin ich froh!
Nur noch zwei Wochen … dann muss ich als Lagerleiter für das kommende Jahr 
einen tollen Platz gefunden haben. Warum gibt es nur so wenig gute Plätze? Bei 
einigen fehlt der direkte Wasseranschluss, bei anderen darf man im Wald kein Holz 
suchen gehen. Es ist zum Verzweifeln.
Nur noch zwei Monate … dann verabschiedet mich die Generalversammlung als 
Abteilungsleiter. Nach rund 17 Lagern (oder waren es 18?) ist die Zeit gekommen, 
einem Jüngeren Platz zu machen. Und ich bin stolz darauf eine so gute Nachfolgerin 
gefunden zu haben.
Nur noch zwei Jahre … dann reist unsere Jüngste in ihr erstes Pfadilager. Wie doch 
die Zeit vergeht. Ob ihr wohl die Wanderschuhe ihrer Cousine bis dahin immer noch 
passen werden?

TEXT: ANDREAS SCHILLER/BILD: ZVG

. . .  ZULETZT
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Die Coupons von den Angeboten für Juli/August 2018
finden Sie auf der «Lachen Village»-Webseite:

 APOTHEKE DR. BRUHIN: 20% Rabatt auf das komplette Sortiment von Roger Gallet

 ALEGRIA REISEN: CHF 50.– Rabatt bei einer Buchung ab CHF 2000.–

 GÄRTNEREI HOLLENSTEIN: Sommerflorpflanze gratis beim Einkauf ab CHF 20.–

 ROGENMOSER OPTIK: 3D Smart Sehtest gratis

 SPIEL- UND LÄSELADE: 20% Rabatt auf Reiseführer 

 BRISE TREUHAND GMBH: 60 Minuten Beratung gratis

 JOLY'S PASTA-SHOP: 15% Rabatt
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Der SUV einer  
neuen Generation.

 

       

Der neue Toua reg: jetzt bestellbar.

Der neue Toua reg setzt neue Mass stä be: Mit sei nem ge rad li ni gen und aus drucks star ken De sign ver­
bin det er Fahr er leb nis mit Ele ganz. Im In ne ren er war ten Sie je de Men ge Platz, Kom fort so wie vie le 
in di vi du el le Ge stal tungs mög lich kei ten. Weg wei sen de Tech nik wie das In no vi sion Cock pit, die LED­
Ma trix­Schein wer fer und zu ver läs si ge As sis tenz sys te me ma chen ihn zum SUV der Zukunft.  
 
Er fah ren Sie mehr und si chern Sie sich den neu en Toua reg be reits jetzt di rekt bei uns. Wir freu en 
uns auf Ih ren Besuch.

Wir bringen die Zukunft in Serie.

Multimotor Garage AG
Glarnerstrasse 94, 8854 Siebnen
Tel. 055 450 80 40, www.multimotor.ch


